
Merkblatt für Helfer

Zweck der Untersuchungen
Dies dient dem Schutz des Arbeitnehmers (hier gleichzuset-
zen mit dem THW-Angehörigen), da durch eine solche Un-
tersuchung mögliche gesundheitliche Einschränkungen 
erkannt und dadurch Gefährdungen ausgeschlossen werden.

Weiterhin soll durch die Untersuchung der gesundheitliche 
Zustand des THW-Angehörigen festgestellt und dokumen-
tiert werden und bei einem Dienstunfall als Grundlage für 
die Feststellung möglicher bleibender Schäden und damit 
Schadenersatz- und Rentenansprüchen dienen.

Die erstmaligen Untersuchungen müssen jeweils vor Aun-
fahme der entsprechenden Tätigkeit durchgeführt werden!

Ermächtigte Ärzte
Diese Untersuchungen dürfen nur von besonderen hierzu er-
mächtigten Ärzten mit dem Schwerpunkt Arbeitsmedizin 
durchgeführt werden. Der eigene Hausarzt ist hierzu in der 
Regel nicht ermächtigt. 

Untersuchungsarten und -inhalte
Im THW gibt es insbesondere folgende Untersuchungen, 
die nach berufsgenossenschaftlichen Grundsätzen (G) durch-
geführt werden:

- G26.1 - Allgemeine Tauglichkeitsuntersuchung im THW 

a. Inhalte: allg. ärztliche Untersuchung, Lungenfunktions-
test, Sehtest, Hörtest, Urintest, Blutuntersuchung (Blutbild, 
Leberwerte, Zucker)

b. Wiederholung: einmalig bei Aufnahme in das THW, Wie-
derholung nur bei konkreten Bedenken hinsichtlich der ge-
sundheitlichen Eignung

- G26.3 - Tauglichkeit bei der vorgesehenen Verwendung 
als Atemschutzgeräteträger 

a. Inhalte: wie G26.1, zusätzlich Belastungs-EKG

b. Wiederholung: alle drei Jahre, ab dem 50. Lebensjahr 
jährlich

- G35 - Tropentauglichkeitsuntersuchung bei der vorgesehe-
nen Verwendung bei Auslandseinsätzen 

a. Inhalte: allg. ärztliche Untersuchung, Urintest, Blutunter-
suchung, EKG, Erhebung des Impfstatus

b. Wiederholung: alle drei Jahre sowie 4-6 Wochen nach je-
dem Einsatz

Eine erneute Untersuchung innerhalb der Untersuchungs-
fristen kann beiderseits bei Vorliegen akuter Bedenken hin-
sichtlich der gesundheitlichen Eignung erfolgen. 

Kosten
Die Kosten für die arbeitsmedizinischen Untersuchungen 
trägt das THW. 

Untersuchungsergebnis
Das allgemeine Untersuchungsergebnis erhalten das THW 
und der Helfer. Als Ergebnis der Untersuchung gibt es vier 
Möglichkeiten:

1. keine gesundheitlichen Bedenken

2. keine gesundheitlichen Bedenken unter bestimmten Vor-
aussetzungen (z.B. Brillenträger)

3. befristete gesundheitliche Bedenken (z.B. bei einer aku-
ten Erkrankung mit Genesungsaussichten, fehlender Fit-
ness o.ä.)

4. dauernde gesundheitlichen Bedenken

Detailangaben zum Gesundheitszustand unterliegen der 
ärztlichen Schweigepflicht und sind dem THW gegenüber 
im Detail daher nicht zu machen. Sofern bei der Untersu-
chung aber gesundheitliche Einschränkungen festgestellt 
werden, erhält der Helfer (nicht aber das THW) hierüber 
einen gesonderten Bericht des Arztes, um diesen Befund 
durch den Hausarzt abklären zu lassen.

Die Untersuchungen sind aber immer nur eine Momentauf-
nahme des aktuellen Gesundheitszustandes. Vom Helfer ist 
daher ein hohes Maß an Gesundheitsbewusstsein gefordert, 
um die Eignung bis zur nächsten Untersuchung auch auf-
rechtzuerhalten.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Ortsbeauftragten 
oder unter 04231/89922-0 an die THW-Geschäftsstelle Ver-
den.

zu arbeitsmedizinischen Vorsorgeun-
tersuchungen
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Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen sind gem. Arbeitsschutzgesetz für bestimmte Tätigkei-
ten mit besonderen gesundheitlichen Risiken vorgeschrieben. 




